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Aus dem Rathaus
www.hermeskeil.de
Sprechstunde des Bürgermeisters nach 
Anmeldung, Tel. Nr. 06503 809 140

Reinigung der Straßeneinläufe

Ab Montag, 3. August 2026, beginnt die Firma Augustin mit der 
Reinigung der Straßeneinläufe im gesamten Gebiet der Verbands-
gemeinde.
Der Start der Arbeiten erfolgt in der Stadt Hermeskeil. Für die 
Reinigung der Straßeneinläufe im Stadtgebiet sind voraussichtlich 
vier bis fünf Arbeitstage eingeplant.
Im Anschluss werden die Ortsgemeinden in folgender Reihenfolge 
bearbeitet:
•	 Grimburg
•	 Gusenburg
•	 Bescheid
•	 Beuren
•	 Hinzert-Pölert
•	 Geisfeld
•	 Rascheid
•	 Reinsfeld
Für die Durchführung der gesamten Reinigungsmaßnahme wird 
derzeit ein Zeitraum von zwei bis drei Wochen veranschlagt.
Die Verbandsgemeindeverwaltung Hermeskeil bittet alle Ver-
kehrsteilnehmenden sowie Anwohnerinnen und Anwohner um 
Verständnis für mögliche kurzzeitige Beeinträchtigungen während 
der Arbeiten. Soweit möglich, wird darum gebeten, die Straßen-
einläufe freizuhalten, damit eine zügige und ordnungsgemäße 
Reinigung erfolgen kann.
Die Verbandsgemeindeverwaltung bedankt sich für das Verständ-
nis und die Unterstützung der Bürgerinnen und Bürger.

Amtliche Bekanntmachungen

Öffentliche Bekanntmachung  
der Verbandsgemeinde Hermeskeil
2. Änderung der Sachlichen Teilfortschreibung des Flächen-
nutzungsplanes, Bereich „Windenergie“ auf dem Gebiet der 
Ortsgemeinde Geisfeld; Bekanntmachung der öffentlichen 
Auslegung gemäß § 3 Abs. 1 Baugesetzbuch (BauGB)
Der Verbandsgemeinderat Hermeskeil hat in seiner Sitzung am 
24.06.2026 die Einleitung einer Isolierten Positivplanung beschlossen, 
den Planentwurf gebilligt und die Durchführung der frühzeitigen 
Öffentlichkeitsbeteiligung gemäß § 3 Abs. 1 BauGB beschlossen. 
Parallel dazu werden gemäß § 4 Abs. 1 BauGB die Behörden und 
sonstigen Träger öffentlicher Belange am Verfahren beteiligt.
Die Prokon Regenerative Energien eG beabsichtigt auf der Gemar-
kung Geisfeld die Errichtung zweier Windenergieanlagen. Da der 
Flächennutzungsplan auf der vorgesehenen Fläche keine Sonder-
baufläche für Windenergie ausweist, wird das Verfahren im 
Rahmen einer sog. Isolierten Positivplanung (IPP) durchgeführt. 
Der Geltungsbereich ergibt sich aus dem nachfolgend abgedruck-
ten Lageplan. Gemäß § 3 Abs. 1 BauGB wird bekanntgemacht, 
dass der Planentwurf einschließlich der Begründung in der Zeit

vom 03. August 2026 bis 04. September 2026
auf der Internetseite der Verbandsgemeinde Hermeskeil unter www.
hermeskeil.de/bauen-versorgung/aktuelle-offenlagen zur allgemeinen 
Einsichtnahme bereitgestellt wird. Zusätzlich liegen die Unterlagen 
während des angegebenen Zeitraums bei der Verbandsgemeindever-
waltung Hermeskeil, Langer Markt 17, Fachbereich Bauen und Umwelt, 
Zimmer 413, während der Dienststunden von 08.30 Uhr bis 12.00 
Uhr und montags und dienstags von 14.00 Uhr bis 16.00 Uhr, don-
nerstags bis 18.00 Uhr, zu jedermanns Einsicht öffentlich aus. Stel-
lungnahmen können während der o. a. Veröffentlichungs- bzw. 
Auslegungsfrist abgegeben werden. Sie sollen elektronisch übermit-
telt werden (E-Mail-Adresse der Verbandsgemeinde Hermeskeil: 
bauamt@hermeskeil.de), können aber auch bei der Verbandsgemein-
deverwaltung Hermeskeil, Fachbereich Bauen, Umwelt und Wirtschaft 
schriftlich eingereicht oder zur Niederschrift erklärt werden. Nicht 
fristgerecht abgegebene Stellungnahmen können bei der Beschluss-
fassung unberücksichtigt bleiben.
Ergänzend wird aufgrund des § 3 Abs. 3 BauGB darauf hingewie-
sen, dass eine Vereinigung im Sinne des § 4 Abs. 3 Satz 1 Nr. 2 des 
Umwelt-Rechtsbehelfsgesetzes in einem Rechtsbehelfsverfahren 
nach § 7 Abs. 2 des Umwelt-Rechtsbehelfsgesetzes gemäß § 7 Abs. 
3 Satz 1 des Umwelt-Rechtsbehelfsgesetzes mit allen Einwendun-
gen ausgeschlossen ist, die sie im Rahmen der Veröffentlichungs- 
bzw. Auslegungsfrist nicht oder nicht rechtzeitig geltend gemacht 
hat, aber hätte geltend machen können.

Hermeskeil, den 21.07.2026
gez.

Stefan Ding, Bürgermeister

Öffentliche Bekanntmachung  
der Verbandsgemeinde Hermeskeil
Haushaltssatzung
der Verbandsgemeinde Hermeskeil
für das Jahr 2026
vom 20.07.2026
Der Verbandsgemeinderat hat aufgrund der §§ 95 ff der Gemein-
deordnung für Rheinland-Pfalz vom 31.01.1994 (GVBl. S. 153), 
-in der jeweils geltenden Fassung- folgende Haushaltssatzung 
beschlossen:

§ 1
Ergebnis- und Finanzhaushalt

Festgesetzt werden

1. Im Ergebnishaushalt
der Gesamtbetrag der Erträge auf 12.631.620 €
der Gesamtbetrag der Aufwendungen auf 13.822.066 €
der Jahresfehlbetrag auf -1.190.446 €
2. im Finanzhaushalt
der Saldo der ordentlichen Ein- und Auszahlungen 
auf 274.213 €
die Einzahlungen aus Investitionstätigkeit auf 4.982.205 €
die Auszahlungen aus Investitionstätigkeit auf 8.295.294 €
der Saldo der Ein- und Auszahlungen aus Investiti-
onstätigkeit auf -3.313.089 €
der Saldo der Ein- und Auszahlungen aus Finan-
zierungstätigkeit auf 3.038.876 €

§ 2
Gesamtbetrag der vorgesehenen Kredite

Der Gesamtbetrag der vorgesehenen Kredite, deren Aufnahme 
zur Finanzierung von Investitionen und Investitionsförderungs-
maßnahmen erforderlich ist, wird festgesetzt für
zinslose Kredite auf 0 €
verzinste Kredite auf 3.313.089 €
zusammen auf 3.313.089 €

§ 3
Verpflichtungsermächtigungen

Der Gesamtbetrag der Ermächtigungen zum Eingehen von Ver-
pflichtungen, die in künftigen Haushaltsjahren zu Auszahlungen 
für Investitionen und Investitionsförderungsmaßnahmen (Ver-
pflichtungsermächtigungen) führen können, wird festgesetzt auf 
5.491.110 €.
Die Summe der Verpflichtungsermächtigungen, für die in den 
künftigen Haushaltsjahren voraussichtlich Investitionskredite 
aufgenommen werden müssen, beläuft sich auf 4.798.110 €.

§ 4
Höchstbetrag der Kredite zur Liquiditätssicherung sowie der 

Verbindlichkeiten gegenüber der Einheitskasse
Der Höchstbetrag der Kredite zur Liquiditätssicherung wird 
festgesetzt auf 34.724.556 €.
Der Höchstbetrag der Verbindlichkeiten gegenüber der Einheits-
kasse wird festgesetzt auf 7.350.708 €.

§ 5
Kredite und Verpflichtungsermächtigungen  

für Sondervermögen
Die Kredite und Verpflichtungsermächtigungen für Sonderver-
mögen mit Sonderrechnung (Verbandsgemeindewerke Hermes-
keil) werden festgesetzt auf

1. Kreditaufnahmen für Investitionen und Investitionsför-
derungsmaßnahmen der Verbandsgemeindewerke

a) Betriebszweig Wasserversorgung
zinslose Landesdarlehen 0 €
Kreditmarktdarlehen 476.000 €

b) Betriebszweig Abwasser
zinslose Landesdarlehen 0 €
Kreditmarktdarlehen 859.000 €
zusammen auf 1.335.000 

€
2. Kredite zur Liquiditätssicherung für die Verbandsge-

meindewerke
a) Betriebszweig Wasserversorgung auf 1.000.000 

€
b) Betriebszweig Abwasser auf 2.000.000 

€
zusammen auf 3.000.000 

€
3. Verpflichtungsermächtigungen für die Verbandsgemein-

dewerke
a) Betriebszweig Wasserversorgung auf 970.000 €

darunter Verpflichtungsermächtigungen, für 
die in den künftigen Haushaltsjahren voraus-
sichtlich Investitionskredite aufgenommen wer-
den müssen 443.000 €

b) Betriebszweig Abwasser auf 2.270.000 
€

darunter Verpflichtungsermächtigungen, für 
die in den künftigen Haushaltsjahren voraus-
sichtlich Investitionskredite aufgenommen wer-
den müssen

1.070.000 
€

zusammen auf 1.513.000 
€

§ 6
Verbandsgemeindeumlage

Gemäß § 32 Abs. 1 Landesfinanzausgleichsgesetz (LFAG) erhebt 
die Verbandsgemeinde von allen Ortsgemeinden eine Verbands-
gemeindeumlage. Der Umlagesatz wird auf 32,0 v. H. festgesetzt.
Die Verbandsgemeindeumlage wird mit je einem Viertel ihres 
Jahresbetrages zum 15.02., 15.05., 15.08. und 15.11.2026 fällig.

§ 7
Eigenkapital

Der voraussichtliche Stand des Eigenkapitals zum 31.12.2024 
beträgt 13.640.650 €, zum 31.12.2025 = 12.557.936 € und zum 
31.12.2026 = 11.367.490 €.

§ 8
Über- und außerplanmäßige Aufwendungen und Auszahlun-

gen
Erhebliche über- und außerplanmäßige Aufwendungen oder 
Auszahlungen gemäß § 100 Abs. 1 Satz 2 GemO liegen vor, wenn 
im Einzelfall 20.000 € überschritten sind.

§ 9
Wertgrenze für Investitionen

Investitionen oberhalb der Wertgrenze von 20.000 € sind im 
jeweiligen Teilhaushalt einzeln darzustellen.

§ 10
Altersteilzeit

- entfällt -
§ 11

Weitere Bestimmungen
Die Entscheidung über den Zeitpunkt der Kreditaufnahme sowie 
über den Darlehensgeber trifft die Verbandsgemeindeverwaltung. 
Eines besonderen Ratsbeschlusses bedarf es nicht.

§ 12
Benutzungsentgelte Sporthallen

1. Die Entgelte für die Benutzung der Sporthallen Gusenburg, 
Hermeskeil (Grundschule), Reinsfeld und Züsch werden wie 
folgt festgelegt:

a) Einmalige sportliche Veranstaltungen, bei denen Eintrittsgeld 
oder

Startgeld erhoben wird:
Für den 1. Tag 85,00 €
Für jeden weiteren Tag 60,00 €

b) außersportliche Veranstaltungen mit Gewinnerzielungsabsicht 
gemeinnütziger Veranstalter:
Für den 1. Tag 170,00 €
Für jeden weiteren Tag 110,00 €

c) Außersportliche Veranstaltungen mit Gewinnerzielungsab-
sicht kommerzieller Veranstalter:
Pro Tag 280,00 €

Hochwald-Nachrichten
Informationen und Bekanntmachungen der Verbandsgemeinde Hermeskeil, der Stadt

und der Ortsgemeinden sowie der Zweckverbände www.hermeskeil.de


